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Erläuterungen

Tabellenteil

Früheres Bundesgebiet

1 Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

2 Einnahmen und Ausgaben je Haushaft und Monat (DM/Prozent)

3 Ausgaben für den Priviaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck

sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter (DM/Prozent)

4 Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabal«varen je Haushalt und Monat

nach Güterarten (Menge/DM)

Neue Länder und Berlin-Ost

Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

Einnahmen und Ausgaben je Haushatt und Monat (DM/Prozent)

Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Venrvendungszweck sowie

nach Dauerhaftigkeit und Wert der Griter (DM/Prozent) .............

Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren je Haushalt und Monat

nach Güterarten (Menge/DM)
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Die Angaben für das ,frühere Bundesgebiet' beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland

nach dem Gebietsstand bis zum ß.10.1990; sie schließen Berlin West ein.

Die Angaben für die ,neuen Länder und Berlin-Ost' beziehen sich auf die Länder Brandenburg,

Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt, Thriringen sowie auf Berlin-Ost.

Zeichenerklärung

nichts wrhanden

weniger als die Hälfte wn 1 in der letzten
besetäen Stelle, jedoch mehr als nichts

Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil Aussage
nicht sinnroll

o

x

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen
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Erläuterungen

ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte beobachtet. Diese

Statistik geht bis auf das Jahr 1949 zurtlck. For die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand vor dem 3. Oktober 'l 990

liegen voll vergleichbare Ergebnisse fttr die drei Haushaltstypen allerdings nur für die Jahre'l 964 bis '1985 vor. lm Jahre 1986 er-

folgte erneut eine, wenn auch nur geringfilgige, Anderung in der Abgrenzung der zu befragenden Haushalte und eine Anpassung

an die ,systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte', Ausgabe 1983.

ln den neuen Bundesländern wurde die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen ab'l 991 (Berlin-Ost erst ab Juli '199'l) ein-

gefuhrt. For die zurockliegenden Jahre wird auf die Statistik des Haushaltsbudgets der ehemaligen DDR verwiesen, für ciie die

Ergebnisse im Statistischen Bundesamt vorliegen und rockwirkend veröffentlicht wurden.

Vorerst werden die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen für die alten und neuen Bundesländer getrennt nachgewie-

sen. Die Definitionen der Haushalte sind in beiden Teilen zwar weitgehend identisch, Unterschiede ergeben sich jedoch zwangs'

läufig bei den absoluten Einkommensgrenzen und bei der Zahl der Renten- bzw. Einkommensbezieher.

Gemeinsam ist in den Erhebungen in beiden Teilen, daß die als Pr:ivater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge sich auf

die Marktentnahme der beobachteten Haushalte beziehen. Sie umfassen die Käufe von Waren und Dienstleistungen ftlr den

Eigenverbrauch und for Geschenke an Dritte sowie unterstellte Käufe, d.h. die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und

den Mietwert der Eigent0merwohnung. Nicht enthalten sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und die Sachzu-

gänge aus Eigenbewirtschaftung.

Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der laufenden Wirtschaftsrechnungen ist in ,,Wirtschaft und

Statistik' Heft 8/1965 bttt.611972 enthalten. Zur Statistik des Haushaltsbudgets liegt eine Darstellung im Rahmen der Schriften-

reihe 
"FO 

RUM DER BUNDESSTATI STI K", Band 22, vor.
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ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben folgender Haushaltstypen beobach-
tet:

Haushaltstyp Früheres Bundesgebiet

2

2-Personenhaushalte von Rentenempfängern mit geringerem Einkommen

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare mit einem Einkommensbezieher, deren

Haupteinkommensquelle Übertragungen vom Staat (Renten und Pensionen) und Arbeitge-
ber sind.
Diese Einkommen sollten im Jahr 1996 zwischen 1750 und 2600 DM im Monat liegen.
Bei der erstmaligen Festlegung der Einkommensgrenzen 1964 wurde in etwa von den

damaligen Sätzen der Sozialhilfe ausgegangen. Diese Sätze werden seitdem entsprechend
der Steigerung der Renten und Sozialhilfesätze fortgeschrieben.

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15Jahren. Ein

Ehepartner sollte als Angestellte(r) oder Arbeiter(in) tätig und alleinige(r) Einkommens-
bezieher(in) sein.
Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher nichtselbständiger Arbeit dieses Ehepartners
sol1e 1996 zwischen 3 800 und 5 800 DM im Monat liegen. Bei der Festlegung der Ein-

kommensgrenzen wurde 1964 von einem Wert ausgegangen, der etwa dem durchschnittli-
chen Bruttomonatsverdienst eines männlichen Arbeiters in der lndustrie und dem eines

männlichen Angestellten entsprach. Diese Einkommensgrenzen werden seitdem entspre-
chend der Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit hÖherem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jahren. Ein

Ehepartner sollte als Beamter/in oder Angestellte(r) tätig und Hauptverdiener der Familie
sein. Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher, nichtselbständiger Arbeit dieses

Ehepartners sollte 1996 zwischen 6 600 und 8 950 DM im Monat liegen. Das Einkommen
hatte 1964 einen nominalen Abstand von etwa 1000 DM zum Einkommen des Typs 2.

Diese Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der Lohn- und Gehaltsent-
wicklung fortgeschrieben.

Neue Länder und Berlin-Ost

3

Haushaltstyp

1 2-Personenhaushalte von Rentenempfängern

Erfaßt werden überuviegend ältere Ehepaare, deren Haupteinkommensquelle Renten der

geseElichen Rentenveriicherung sind. ln der ehemaligen DDR waren mehr als 90 016 der

Frauen berufstätig und haben somit einen eigenen Rentenanspruch, so daß überwiegend

zwei Renten bezogen werden. Beide Renten zusammen sollten 1996 monatlich nicht mehr

als 2 650 DM betragen, jedoch auch nicht unter 1 750 DM im Monat liegen'

2 4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jahren. Ein

Ehepartner sollte als Angestelle(r) oder Arbeiter(in) tätig und HaupWerdiener sein. Der

andere Ehepartner..kann ebenfalle ein Einkommen aus Berufstätigkeit, im Einzelfall

auch aus lau-fenden übertragungen vom Staat ezielen. Die Einkommensgrenzen beziehen

sich auf das Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit beider Ehepartner (bzw. bei der

2. Person auch aus Arbeitsförderung). Es sollte 1996 zusammen anrischen 3150 und

5 200 DM im Monat liegen.

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15

Jahren. Ein Ehepartner sollte als Angestellte(r) oder Beamter/in tätig und HaupWerdiener
der Familie sein. Der Ehepartner därf miWerdienen; es muß sich dabei aber um Ein-

kommen aus unselbständiger Arbeit handeln. Das Bruttoeinkommen aus unselbständiger

Arbeit beider Partner zusammen sollte 1996 zwischen 5 750 und 7 700 DM im Monat

liegen.

3
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FRUEHERES BI.hDESGEB IET

BUoGETS -E HAUSHALT tÄD t,l(MT

3. VIERTELJAHR 19§16

ART DER EIIT{AIS€N Ut\D AUSGAEEN

HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSIIALTSTY? 3

ERFASSTE HAUSHALTE (AIIZAHL)

L62 378 381

I DI,4 I PROZENT I DI.I I PROZENT I Dt.I I PROZENT

BRUTTOE INKI}TIEN AUS UNSELBSTAENOIGER ARSE IT

EIN(OI.IEN DER BEZUGSPERSII{. . ....
DARUNTER:

UNREGELT.TAESSIGE ZAHLI,JISEN 1). .. ...
VERI.TOEGENSI{I RKSAI,E LE I STU?€ DES ARBE ITGEBERS. . . . . .

EINKS+IEN DER UEBRIGEN HAUSHALTSI.IITGLIEDER . .

BRUTTOEINK$T,IEN AUS SELESTAEI\DIGER TAETIGKEII 2\,,,
EIIÜ{AHMEN AUS VEM{(f,GEN 3)..... ..
E II$IAHI,IEN AUS UEBERTRAGI.T\EEN UI\ID UNTERVEtr.IIETUT\§.

LAUFENOE UEBERTRAGIJÄßEN VII.I STAAT 4)......
DARIJNTER:

RENTEN DER GESETZLICHEN RENTEN- UND IJNFALLVERSICHERTJT\ß. . . .
UEBERTRAGUNEEN DER GEBIETSK([RPERSCHAFTEN.

SINSTIGE .LAUFEI\IDE UEBERTRAGLT\EEN 5), UNTEM{IETE

E IN.,IALIGE U^D UNREGELI.IAESSIGE UEBERTRAGUISEN 6 }.
DARI'NTER:

VÜ{ STMT.
V(N PRIVATEN HAUSHALTEN,

2,70 0, 1

-
0r1

217

9r8

87 r4

8E1,5

80,6
2rL

2r9

1'1

52§,77

5272,4

308,66
39,31

26052

247,31

540,02

620,82

1131,*l

a2,38

32,38

LS?,72

47,76
89r65

5051,73

318,35

t93,22

5370,08

u49,43

578,34

203,47
27,74
26,87

65,21
70,18
32, l9

130,86

+542,30

+2A1,78

+285,15

+55,37

78,8

78r4

4r8
0r6

014

3r7

8r1

9r3

6r5

100

79,1

10,8

3'8
0r5
0,5
0r6
0,2
012
7r2
1r3
0r6

214

+10, 1

+3rg

+5,3

+1 r0

8213,S8

7829,64

37L,57
:16,57

384,34

L70,42

859,81

775,97

398,19

4r7l
390,19

8,38

369,41

138,98
LL2,76

82ro

78,1

3r7
0r4

3r8

lr7
8'6

7r7

4'0

0ro
3r9

DARUNTER
VO,I ST
Vü{ PR

'AAT 4)
iIVATEN

:
2r70

74,55

275,43

24ß,23

2336,42

2%6,82
58,79

79,85

29,95

5r€
14,55

0,27
164,67

2633,97

11,37

+227,37

+57 073

+154,76

+14,82

791,70

1160,23

247,62
1*1,08

6,;

012
0r5

0r5

2r4

0,7
1,3

0rl
3r7

l14
1r1

HAUSHALT SBRTJTTOE INKOTGN.

ABZUEGLICH:
EINKütfN- Ul,l0 VERMOEGENSTEUERN' ..
PFL ICHTBE ITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERTJI\E, AREE ITSFOERDEilN\ß. .

27fi,9L 1oo 66115,93 100 10020,18

1{ß6,37
792,66

100

100

75rB

+'l )5

+17,1

-2r0

-7 r7

0,0 574,99 8,7
5,9 1020,27 15,3

14,3
7'9

HAUSHALTSI€TTOE INKO+IEN

ZUZUEGLICH:
SO{STIGE EITüIAHMEN 7)......
OARUNIER:

VERI'IOEGENSUEEERIRAGI.hEEN 8 ). . . . . . . . . . . .

94r l

100

83,8

+8r5

+212

+5r9

+0r6

76,0 7791,15 77,8

73,80
103,06

AUSGAEEFAEHI6E EINKIIIfrN UIIO EIINAHI'IEN.

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VER8RAUCH...

UEBRIGE AUSGABEN 9)

ZINSEN..
STEUERI! ( I}IilE E INKOITN- UhD VEflI,IOEGENSTEUEM{ )

2645,35

2216,88

201, 16

4rß
9,7q
9,13
5,44
4,72

11,88
22,8
30,07
5'B

107,24

8582,86

6{Nlo,70

€40,88
+11156,69

-168,88

-€56,S

DAR. KRAFTFAHRZEUGSTEUER.
FREII.IILLIGE BEIIRAEGE ZUR 6ESETZLICiIEN KRAI{KEIWERSICHERUI\,16. . .

rNEiniTLiOE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENTEIWERSICHERIJI\ß 10 )
PRAEMIEN FUER PRIVATE KRANKEN- U. ZUSAETZL. PFLEGEVERSICHERTJIS
PRAEHIEN FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICHERUIIG 1 1 ). .
PRAEHIEN FUER SOISTI6E SCHADEN- UND IJNFALLVERSICHERIJfiß.... ".
BEITRAEGE AN 0RGAI{ISATI$EN OHIE ERI,,IERBSa,{ECK. . . .
GELDSPENDEN, UEBERTRAGUT{GEN AI..I AIIDERE PRIVATE HAUSHALTE UND

SINSTIGE AUSGAEEN 12).....

716

Q12
014
0'3
012
012
0,4
0r9
1'l
012

4rL

1451,30

586,52
32,84
30,85

24q,33
16,34

174,91
64,97
59,110
ll4,30

227,8

31r61
8, 11
8,92

15,9

5,8
014
0r{
2r8
o12
2,0
0'8
017
0r5

2,7

VERAENDERI.hE (+/-) DER VERT,IOEGENS- tT\D FIMNZKilTEN 13).... .. '
BILDLT\ß (+) BAn. vERt|ItSERth§ (-) v(I'l SACHVERiI(EGEN.

BILDUTS (+) BAN. VER'.,IINDERUAIG (-) VII{ GELDVER}I(EGEN.

KREDITRUECKZAHLIJIS (+) BAN. KREOITAUFMITG (-)...

-7-

I

FUER D€N

FUER 6AERTEN. -
KREDITAUFt\lAI[.E,

AUSGABEN
ALTERS-

SACH- IT\D



FRUEHERES BIX{D€SGEBIET

2 EII.I\IAII.IEN UND AUSGABEN JE TIAUSHALT t.hD M(NAT

3. VIERTELJAHR 19§16

ART DER I\lACil€ISIÄß
I HAUSHALTST\P1 I HAUSHALTSTY?2 I HAUSTIALTSTY?3

I OH I PROZENT I DI,t I PRPENT I DI{ I PROZENT

E
E
E
E

EllrttlAlt€N

DARilTER:

EINKOI€N AUS Eil.IERBSTAETIGKE IT

Itü.lAtüfiN AUS LAUFENDEN UEBERTRAGUTIGEN
IN{A}TfN AUS EI]Ü.IALI6EN U. UNREGELT.I. UEBERTRAGTT\ßEN. . .. .. .
IiI\IAH.EN AUS IJNTERVERI.,IIETI,TS UND AUS DEM VERKAUF V. ["IAREN.

5486,09
633, 06
1163,59
:150,34
73,77

100 4249,43 100 6490,70 100

544,ß 24,6 938,24 22,1 1204,90 18,5

167,97
L28,82
52,87

88,63

%rQ

59, 17
118,80
76,34
95r 19

203,14

302,60

4r3 26g130 6,3 414,:ß 6'4

77
303

2416n
2

25
7ln
95
77

x
x
x
x
x

x
x
x
x
X

4'9
3'1
1'6
1'5
2r5
712
1r5
4r1

8384,40
1079,86

404,?9
829,64
202,08

x
X
x
x
x

AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAIJCH....

OAVIN:

MHRUTSS}IITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN.

FLEISCH, FLEISCHERZEIJGNISSE, FISCHE, FISCHERZEI,ßNISSE. . . .,
I,4ILCH, MILCHERZEIJGNISSE, EIER, SPEISEFETTE UND -0E1E......
OBST, OBSTERZEUGI{I SSE.
I«RTOFFELN, GEI.{JESE, KARTOFFEL- I.hD GETiJESEERZEIJGNISSE. . . .
BR0T UNO A,{DERE BACKI"IAREN..,...
ZUCKER, SUESSMREN, I..IARI.IELADE
ANDERE MHRIJI{GSIt4ITTEL. . .
GETRAENKE, TABAI(MREN.
VERZEHR VüI SPEISEN LND GETRAENKEN IN I(ANTIT€N, GAST-

STAETTEN U. AE...

HERRENOBERBEKLE IDTJIIG

2276,88

36
91
17
05
42
15

109
67
36
34
56
26

149,38
1 03,88
39,70
45,27
97,85
64,58
82,77

174,30

180,51

50,71
79,76
32,17
35,66
24,33
68,511

,84
,93

77
31

0, 14
0,33
2rß

0r5

20,5
3'8

7
I

31
7

3'5
214
0r9
1rl
213
1r5
1r9
4rl
412

0'6
1rl
0r5
0r6
014
1r1

216
2rO
0r8
0r9
1r8
l12
l'5
3'1

4r7

0r8
712
0r5
015
0r4
1'1

33,81
91r97

4r0

HERREN-, DAI,EN- IJND KINDERT.IAESCHE, SAEUGLIT{GSBEKLE IDI.Nß. . .
STRI'I,IPFMREN, KOPFEEDEC KUISEN, BEKLE I DIÄß SZUEEHIE R I.|l!O
-sT(trFE, KURZ.|AREN,.

SCHUHE..
FREI.DE AEAIDERI.,ISEN IJND REPARATUREN A'{ BEKLEIDUiIG tJt\D

16,88

8,54
15,36

2,76

702,10
174,3Sl

134,10

25,35
ß,22
17,64

18,72
18,56

17,00

10,51

0r8
1,4
0,0
0r0
0r1
0'8

0'4
017

0rl

0r5
lr5 714

0r0

24,3

25,52
116,84
22,54
23,85
15,73
46r90

27,08
64,84

0,99

7020,25
278,ß

316,07

105,115

41, 10
32,52

9,12

4? r74

0r0

29,1

24,0
5r1

012

1'1

32,06
88,33

2,77

1575,95

1330,08
245,87

SCHUHEN, MIETEN FUER BEKLEIDIX\IG UND SCHUHE.

r{oHlrJrssHIETEN, ETGRGIE. . 876,49 39,5 723A,70

,{oHMJr\ßsl.lIE
ENER6IE....

MOEBEL, HAUSHAL
HALTSFUEHRUT{G.

TSGERAETE UIID AAIDERE GUETER FUER DIE HAUS-

MOEBEL. ...
BooENBELAEGE, HErr.rrExTrLrEN;' iÄÜ§iÄtisüiäscHi: : : : : : . . . . . . .
HEIZ- U. KOCHGERAETE, g111gX5 ELEKTRISCHE HAUSHALTSGERAETE. .
GESCHIRR I.hIO AAIDERE GEBRAUCHS6UETER FUER DIE HAUSHALTS-

FUEHRIJAß.
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRTJI\ß.
DIENSTLEISTI.hIGEN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUI,IG, FREI,IDE REPA-

RATUREN Ut{O INSTALLATIMEN Vü{ GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE
HAUSHALTSFUEHRUI\ß. . . . .

TAPETEN, AÄISTRICHFARBEN
DER Horil[.IMi...

, EAUSTOFFE, FREMDE REPARATUREN AN

6,0 7,4 495,94 7,8

,2 39,76
,8 40199

0r8
0r8

2r5
0r9
lr0
1r0
0'8

312
1r0
0'9

0r9
0r6

I

0r8

0r5

208,28
65,89
60,28

59,15
40,65

22,97

38,68

014

0r6
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FRUEHERES BIJI\DESGEB IET

2 EIiüIAHi.IEN UI\lo AUSGABEN JE HAUSTIALT I.hD I,I$IAT

3. VIERTELJAHR 1996

ART DER MCHI,{EISUNß
I IIAUSHALTSTYPI I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTY?3
I--_---_
I Dt,I I PROZENT I DI.I I PROZENT I DI.I I PROZENT

GUETER FUER DIE GESIJNDHEITS- I.r{O KOERPERPFLEGE.. 109,47 4,9 111S1,57 3,5 4ß,27 6r8

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE 6ESUI{OAEITSPFLEGE.
GEBRAUCHSGUETER FUER OIE GESTJI{DHEITSPFLEGE. . . . .
DIENSTLEISTUIIGEN VO! AERZTEN $D AÄDEREN I,IEDIZINISCHEN

FACHKRAEFTEN, FREI,,IDE REPARATUREN A'{ GEBRAUCHSGUETERN
FUER DIE GESIJNDHEITSPFLEGE.....

DIENSTLEI STUTSEN DER KRA'{KENHAEUSER, SANATORIEN, PFLEGE-
HEIME U. 48......

VERERAUCHSGUEIER FUER DIE KOERPERPFLEGE.....
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.
DIENSTLEISTIAßEN FUER OIE KIf, RPERFLEOE, FREI.IOE REPARA-

TUREN AAI GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE KOERPERPFLEGE.........

GUETER FUER VERKEHR I.r{D I\IACHRICHTEMJEEERI,IITTLUIIG

KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
GEBRAI,CH SGUETER FUER KRAF TFAHRZEIJGE UI\D FAHRRAEDER
KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UNO FAHRRAEOER.......
FREMDE REPARATUREN AN KRAFTFAHRZEUGEN UND FAHRRAEDERN,

ANDERE DIENSTLEISTUISEN FUER KRAFTFAHRZEI,JGE UIO FATIR-
RAEOER.,

FREHDE VERKEHRSLE ISTIJTIGEN ( OHNE PAUSCHALREISEN ).
MCHR ICHTENUEEE R}I I TTLUIIG.

GUETER FUER BILDUNG, UNTERHALTUI{G, FREIZEIT..

FERNSEHEHPFAAßS-, ruNDFUNKEI,,IPFAISS-, PH(NIF, FOT(F IJIID
KINMERAETE.

ANDERE GEBRAUCHSGUETER F. BILDUIS, UNTERT1ALTIJIS, FREIZEIT.
BUECHER, ZEITI,JNGEN, ZEITSCHRIFTEN.
VERBRAUCHSGUETER FUER BILDI,hE, UNTERHALTUIS, FREIZEIT. .. . .

LINTERRICHTSLE I STIJTSEN. .
DIENSTLE I STUISEN FUER BI LOIJIS, I'{TERIIALTI.h§, FREIZE I T., . . .
PFLAIZEN, GUETER FUER DIE 6ARTEPFLE6E......
TIERE. GUETER FUER DIE TIERHALTI,hG.
FREMOE INSTALLATIO{EN UID REPARATUREN AII GEBRAI'CHSOUETERN

FUER BILDI.hIG, UNTERHALTU\E, FREIZEIT.

GUEIER FUER OIE PERSO€NLICHE AUSSTATTUNG, DIENSTLEISTUNGEN
DES BEHERBERGUISSGEI.ERBES SO{IE GUETER S(NSTIGER 4RT......

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTIJIIG..
BEGRAEBNISARTIKEL. . . . ..
D I ENSTLE I ST$EEN OE S BEHE REERGUI{G S6EI.IE RBE S

PAUSCHALREISEN..
DIENSTLE ISTU\ßEN
DIENSTLE I STIJIIGEN

AUSGABEN ( OHT€ PRIVATER VERBRAUCH)

DARTJNTER:

STEUERN.
BEITRAEGE AJR SOZIALVERSICHE ,RUIIG, ARBEITSFOERDERUIIG. ..

PRIVATE VERSICHERUT{GEN IJT{DPRAEHIEN UIO BEITRAEGE FUER
PENSI(NSI(ASSEN

BEITRAEGE, GELDSPET\DEN UIu) Sü{STIGE UEBERTRAGUNßEN
TILGUIS UI{D VERZINSU]S VüI KREDITEN.

55,51

133,37 6,0 438,68 10,3 697,85 10,8

3 4
4

,5
,5
,4

108,23
55,95
73,74

33,31
53,43

22
68

1

0
17,85
10,66

0,ll
0r3

0r5
0r3

ßrß
16,558

11 ,49

5,50
22r57
1,23

28,74

209,80

7,50
3r74

55r04
L,27

35, 17

3, 10
52,35

2r8fJ

27,65

652,14

602,77
1053,25

150,92
112078
511,97

239,90

25,n
64,84
5r%

39, 17

7274,2t

14159,21
L043,24

289,01
186,97

7427,52

317

0r6

78,7

60,99
159,41
LoS,42

E0,12
118, l1
137, l8
1l§t,8l
L8,20

67
50
95
03
20
29
58
43

15, lll
8,30

36,69
6,27
0 rZL

34,27
22,L5
5,83

29
s4
59
29
77
93
28
13

0r5

0r3
1r0
0r1

2
1
2

017
0,4
Lr7
0'3
0r0
1r5
1'0
0'3

0r8

0r1
L12
0r1

0171'3

9'5

0r3
012
2,5
0r1

0,3
0,1
3'3
1r1
012
0,1

559,06
EO,O2

272087
2,57

208,53
39,63

153,97
1,98

200,07
104,70
9E,92

,5
,3
,7

2
1
1

1[},98
1,56

258,39
tzl,42
14,39
18,82

25,11
0 r70

157,57
47 

'8311,14
5,28

x
x

x
x
x

x
x

x
x
x

x
x

X
x
x

15,3

4r9
0'9
3'9
0r0

017
2,2
1r6
0r7
1'8
212
0r7
0'3

0r1

0r6
0'0
317
1r1
0,3
0r1

0
1
0

8
0
3
s

3
1
1

0r9
2,5
1r6
0r6
1'8
2rl
0'8
0'3

0r7
0'0
4ro
1r9
o12
0r3

4
0
1

,6
,6
,3
,0

1
6
5

3,58 0,2 3,03 8,59 0,1

712,74 5,1 2q7,63 5,8 458,36 'l rl

6,38
I,62

73 ,05

DER KREDIT
UND FREIOE

23,45
5,35
2,89

00
51

74
42
10

10
77t

&
101

19
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FRUEHERES BMDESGEBIEI

3 AUSGABEN FUER DEN PRMTEN VERBRAUCH JE HAUSHALT thl0 MTNAT MCH VER}EIO{iESZ,{ECK

SO'IIE l\lACH DAUERHAFTIGXEIT UNO ]{ERT DER GUETER

3. VIERTELJAHR 1996

ART OER AUSGABEN I)
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTY?2 I HAUSHALTSTYP3

I DII I PROZENT I DI,I I PROZENT I OI.I I PROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAIJCH..

IuAHRI.hßSI'IITTEL, GETRAENKE, TABAIOIAREN.

MHR$TSI|ITTEL 21...,...
OAV(N:

TIERISCHEN URSPRUMiS 3)..
PFLA'IZLICHEN URSPRI,hES 2 )

VERZEHR V. SPEISEN U. GETRAENKEN IN ICAT{TINEN,GASTSTAETTEN U. AE

BEKLEIDTJIS, SCHUHE.
OBERBEKLEIDTJIS.. .

GUETER FUER BILDMß, UNTERIIALTI.ilß, FREIZEIT..
DARUNTER:

FERNSEH-, RUAIDFI,JNK- UiD PHNOGERAETE 1O)...
FOT(F UIS KINOGERAETE TO)......
SPORT- IJND CAI'IPIIIGARTIKEL
BUECHER, ZEITTJIIGEN, ZEITSCHRIFTEN.
BESUCH Vü{ THEATER-, KIN(F, SPORWERÄNSTALTIJIIGEN U.4E.......
PFLAAIZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE......
TIERE, GIJETER FUER DIE TIERTIALTLNß.

GUETER F. PERSOENL. AUSSTATTI.JIS UND S$IST. ART, REISEN........
DARTJNTER:

2276,8

i{ACH VERGiDU\ESZ,{ECK

100 42ß,43 100 61N)0,70 100

54{,1ß

363,88

170r94
192,94
79,86
72,\L
88,63

133,37

14,90
I,1q
s;c!

712r74

3, gl

24rB

16,4

7r7

9§,24

583,1ß

2116,50
336,93
1116, 17
28,73

180,51

1ß8,68

26,93
2r74

22,63
69,S5
35,78
28,58
13, 43

247,63

13,1ß
9,16

157,57
47,83

1523,89

5{8,52
q%,85

1081,26
71,03

618,89

22,1

1317

1204,90

6SN),17

289,43
409r14
182,44
20,70

302,60

18,6

10,8

7
6
5
0

8
3
0
4

5r8
719
314
017
4r2

6'3
2rg
2rO
1'5

0r1
0r5
1r6
0r8
0r7
0r3

4r5
6r3
2r8
0r3
4r7

5r4
3r1
1r9
714

7'6

312
1r0
0r9
0r9
0,6
o'6

78,7
8'6
3'3
0'0
2rO
7r7
1r6
1r5

I,.IOHNUISSHIETEN, EIIERGIE ( OIS\E KRAFTSTOFFE).....
I,I0HNUISSIIIETEN (AUCH ttIETl€RT D.EIGENTUEI.Iü|(}fl$E U.AE. ) 4)
ENERGIE.... i......

SNSTIGE BEKLEIDI.hß..

DARUNTER:
ELEKTRIZITAET
HEIZoEL......

tmo GAS...

ZENTRALHE IZIJIIG, I.IAilI{ASSER UI,ID FERIu{AEMT

MIEBEL, HAUSHALTSGERAETE U. AE. FUER OIE HAUSHALTSFUEHRIJIS....
DARTJNTER:

r{oEBEL 5)....
BOOENBELAE6E, HEI],ITEXTILIEN, HAUSHALTSI,.IAESCHE. . . . . . .
HEIZ- Ut\D KMHGERAETE, AI{0. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE....,.,.
GESCHIRR U.A. GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRI.hß ..,
VERBRAIJCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRI.hß 5 ). . . . . .
TAPETEN, AI{STRICHFARBEN, BAIJSTOFFE, REP. AI{ DER I,.IffiNUI\ß.....

GUETER FUER DIE GESUNDHEITS- UND KOERPERPFLEGE...
GUETER FUER DIE GESI'{DHEITSPFLEGE.
DIENSTL. V. AERZTEN, KRAI{KENHAEUSERN
GUETER FUER DIE KMRPERPFLEGE.....

U. AE. F. D. GESI,,NDHEITSPFLEGE

OIENSTLEISTIJNEEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7)....

6UETE R FUE R VERKEHR UAD MCHR ICHTEMJEBERI'II TTLI.hIG.
KRAFTFAHRZET'GE IJI\D FAHRRAEDER
KRAFTSTI]FFE.. .. . ..
VERBRAT'CHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
REPARATUREN,ERSATZTEILE I.[\D ZUBEHOER 8). .. ...
AIDERE DIENSTLEISTIJISEN FUER KRAFTFAHRZUGE U. FAHRRAEDER 9 ).
FREMDE VERKEHRSLE ISTU\IGEN ( OTINE PAUSCHALREISEN).
FERNSPRECH- UT\D SilSTIGE POSTGEBUEHREN.

876,49 3§1,5
702,70 31,7
174,39 7,9

94,90

134,10

25,gg

6r0

109,47
39,90

ß,7 1575,95
24,0 1330,08
5,1 245,87

a
15
a7
41

96
51
27
t7

26,22
17,54
78,72
18,86
10r51

09
75
74

77
23
2A

36,69
4r02

22,75
5,83

4r3
213
1r3
0r8

413
1r6
1r8

1r1
l12
0'8
0r8
0'8
0'5

30
09
85
36

70
25
45

3l
15
66

45
75
s9
1o
52
t4

67
51
27
24
65

268
113

83
55

7234
1020
274

147
31
36

105
39
40
47
32
4?

149
2A
38
55
27

3'5
0r7
0r9

5,8

0r3
012
3r7
1'1

24,3
20,5
3r8

2r7
0,6
0r5

777,4q
38,87
29,&5

93
38

35
3S

316,07 7r4

215
0r9
1ro
1r0
0r8
1r1

3r5
0r7
0'9
1r3
0r7

15,3
4r9
3r9
0r0
1r9
1r6
1r3
717

10,3

0'6

11st5,84

208,n
65,8§)
6o'28
59, 15
40,65
38,68

131,95
108, 13
104,70
94,92

697,85

51,90

t9lt6,78

839, !I9
9t2,4tQ

1:ts0,59
t27,§

l25o, o9

10,8

0r8

30,0

12,9
14,7
27,3
1r9

19r3

I
8
8
I
3

4
1
0
1
1

652, 111

208,63
163,97

l r98
81,02
66,84
55,95
13,74

209,80
7,50

55,011
1,27

26,65
32,60
33,31
53, lKl

429,27 6,6
54,881 0,8

265,18
70,09
39, 17

4rl
lrl
0r6

7274,21
559,05

9r5
0,3
2,5
0'1
7,2
1r5
1r5
2r4

6,0

0,7
0r1
0r0
t,7
012
1r0
0r3

272,87
2,57

10
72
42
37
81
20

I
20

105
57
{lst
18

1
3
6
I
8
3

0
0
1
0
0
0

5'1 458,!16

23,T1

7rl

0r4
16,64 0,3

258,*1 4,0
127,4i2 1,9

UHREN, SCHMUCK 1r).....
TASCHEN, KffFER U. AE......
0 IENSTLE I STulßEN 0E S BEHERBERGUISSGEI,,IE RBE S 12 )
PAUSCHALREISEN

2r#
73,05
23,ß

0r1
0r1
3r3
lrl

VERBRArcHSGUETER. . . . . .
GEBRArcHSGUETER Vil I.IITTLERER LEBENSDAUER UND/ODER

BEGRENZTEM t€RT....
LÄÄELEBIGE, HOCN,.ERTIGE GEBRAUCHSGUETER. . . .. . . " . . .HONT.hGS- IÄD GARAGEIU.IIETEN......
REPARATUREN. . ... ..
SilSTIGE OIENSTLEI

r\lACH DAUERTIAFTIGKEIT IAD I{RT D€R GUETER

s09,23 41,0

775,70 7,9
3

32
1

72

74r§
729,76
40,91

286,90

4
I
8
I

35,9

12,9
10,0
25,
t,

14,

0
7
6

1) DER BEGRIFF IGUETERI IN OEN TEXTBEZEICIfiIIJT\EEN FASST IMREN IJID DIENSTLEISTI.f\ßENI ZUSAI.I,IEN. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.
3) OtfrE FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL. NEBENKoSTEN. - 5) EINSCHL. MATRATZEN. - 6) 2.8. MSCH- LnO PUTZIIITTEL. - 7) Z.g. FRISEUR.
8) EINSCHL. AAIHAETSEFN, REIFEN, MOTOREN. - 9) FAHRSCHULE, TUEV-GEBUEHREN, GARAGEMIETE, PARIGEBUEHREN, MGEIÜIAESCHE. -
IO) EINSCHL. AJB€HGR IND ERSAiZTEILEN. - 11) EINSCHL. ANDERER 6OLO- $ID SILEERSCTfiIEOEMREN, OIf\E REPARATUREN. - 12) UEBERMCH-
T$ß IN HOTELS, PENSIO\EN, FERIETSI$IIU.h\IGEN, CAI.IP IIIGPLATZGEBUEHREN.
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FR1JEHERES BUDESGEB IET

4 AUFI.EI\DIJ\ßEN FUER MHRTT\ESI,'IITTEL, GETRAENKE IJIS TABAXMREN

'I HAUSTIALT I.hD I{II'IAT t,lACTI GUETERARTEN

3. VIERTELJAHR 19TE

I HAUSHALTSTYPI I HAUSHALTSTY?2 I HAUSflALTSTYP3

ART O€R l\lACffiEISLNG I r.fNGE l) I oil I r.ErSE l) I Dlr I lflsE 1) I 0l{

MHRTAES}II TIEL, GETRAENKE, TABAKMREN INSGESAI{T

MlrRu\ßs,,rITTEL 2).....

I\IAHRI,hßSHITTEL TIERI SCHEN URSPRTJI\ßS.

FLEISCH, FRISCH, 6EFR0R8N.........

RINDFLEISCH
IüLBFLEISCH
SCHI{EINEFLE ISCH (AUCH FRISCHER SPECK).
SCHAF- UI\lo ZIEGEAIFLEISCH
GEFLUE6EL.
HACKFLEISCH.
III\EREIEN U,A.
SÜ{STI6ES FLEI

SCHLACHTNEEEMRODUKTE.

FLEISCIIIIAREN. . .

,{,JRST Ut\D I.IURSTMREN.
SCHINKEN, SPECK, RAUCH-, IGISERFLEISCH.
I,,IIJRSTKO{SERVEN
FLEISCHKO{SERVEN.......
AÄDERE FLEISCHERZETJGNISSE. .

FISCHE UI\D -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (ArcH LEBET{D)

FISCI'il.IAREN.. .

554n| 622

s36
63
122

4 275

2 979
7ß
203
106
260

1ß8

i
| 024

L4

I 954

544,ß

!163,88

170,94

40,11

7,24
0, {9

16, qg
0,73
8,02
5r02
1,08
1,50

57,20

39,51
12,!E
1,97
0,80
2,55

5,!B

6,67

2,*)
3,63

25,53

8r97
3,97
3)22
6,70
2;67

21,37

9§r24

5&1,113

2116,50

54,97

6,54
0 r39%rß
0;72

10r?5
*t
68
24

I 2011,90

6[Xl,17

zGl,«l

60r82

2,412

91,0ll

60 r37
21,58
3,05
or52
5,52

6,02

10,08

31?5

6r8P

52,66

21,40
1 r867r&

1ll,!E
6162

4lsl,79

40,?!

512 1[§
:B

109
&t

170
919
&t

taz

005

040
059
332

1§t
515

rBl

19
23E€

119t2ß
977
115
7A2

6 195

4 302
s39
369

!t6
550

372

8,
0,
2,

82r94

57r88
16,02
3,18
orß
5r56

3 r59

7,79

2r§
4,80

{15r79

08
88
1ß
l9
08
Z3
47

8
0ß
1

t2
I
0

2

I

6

q
I

FISCHKO,ISERVEN
AI{DERE F I SCHERZEIjGNI SSE, KREBS-

UNO I.IEICHTIERE

I.,II LCH

TRIN$,IILCH ( I

KO{DENSI/IILCH
LITER). .

(EINSCHL. MILCHPULVER)
911

or)

17,9

1r3

19,1

1rä

18,90
1,96
5,85

11,75
7'Q

35,66

SAHI{E (LITER).
J(reHURT, BUTTERHILCH..
SilIST IGE I.IILCHERZEUGNI

KAESE

9l;
613

79

HART-. SCH{ITT-. t.€ICH-. SCHI.TELZKAESE.
Fni sorxle se u. -ZuBERE ITürc ( ornr QUARKSIJE sssPEI sEN )
SAUER!,IILCHKAESE. ...'...

2
1

2
I

1
1

ß4
§2

74

15,36
5,32

28,04
l rOT
0r55

7,47

7rß
0,01

8 r08

0, 13

3!E,Sl

5,75

4,06
2rff)

:l§1,70

3:1r78

9,Q
7r90
2,96
3,911
0r33
0,61
6,00
2'&
5,92

3,0!l
2rffJ
0, 1l
0r04

ß,27

5r00
7,30

8,50
1,08

332
425
50

SPEISEFETTE IJND -OELE PFLANZLICHEN URSPRTJISS. . .

I.IARGARIT\E..
AÄDERE SPEISEFETTE IJNO -OELE PFLA'IZLICHEN URSPRTJIßS. . . .'

OBST t.hD -ERZETJGNISSE (OHNE GETRAENKE UIS I.IAMGLAOE ). . . . . .

EIER.

FRISCH (STUECK).
BEARBEITET......

EUTTER (EINSCHL. MILCHHALBFETT UNO BUTTERSCHI{ALZ).

SPEISEFETTE IJND -OELE TIERISCHEN URSPRI'T\ES. ... . ...

MHRUISST,IITTEL PFLAAIZT ICHEN URSPRIJI{GS.

FRISCHOEST.

KERNIßST..

SCHALEN-, TR(rcKEIS, TIEFKUEHLOSST IÄD (DSTK(NSETVEN.

SCHALEIF Lr\O TRrcKEN0BST...'......
OESTKNSERVEN.
TIEFGEFROREI{ES ßST..
AI\DERES VERARBE ITETES

0,68

7,04

7,07
0,03

7,5q

0, 10

192,94

6,33

4,16
2,17

36, 17

32,06

'l
1 129

31

32

1 :F5

2l

8rS
8r5:

10,29

0, l9

409,74

7,37

t 213 3r8!l
3,48

52,87

44,77

LlrT?
10r9?
4,59
5,06
0r4E
1, l5
6r8El
3rS
8, l0

4r&
3'ß
0r3l
0 r04

59, 17

6r!ts
7,65

I 215

1 186
t74
437

2 022

7
o

304
129
153
717

1

2

,30
,30
,67,ß,ß
,65
,115

1,75

4,11

1,84
2r0€
0, 16
0,02

34,05

7,52
2,17

1 408

1

2

3
3
0
1
4

531
157
2A

'T

IGRTOFFELN, 6EI.[,IESE, KARTIFFEL- tÄD GEI'TUESEERZEUGNISSE. . .

KART(FFELN, FRISCH...
KA RTtrFE LE RZEUC'N I S SE.

1) SO€IT IN DER VORSPALTE NICHT A'\DERS A'SEGEBEN IN GRArl'l. - 2) EINSCIIL, FERTIGGERICHTE

- ll -

6 1Nt0 I 5ll



, FRUEHERES BUNDESGEBIET

1I AUF]€NUJISEN FUER MHRUTSSI{ITTEL, GETRAENKE IJND TABAKMREN

.E HAUSHALT I.INO M(NAT MCH GUETERARTEN

3. VIERTELJAHR 1996

ART DER MCH,{EISLh|G
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

MEI\§E 1) I OiI I I.IEISE 1) I DI,I I MENGE 1) I OI{

BLU}€NKOHL.
HEISSKOHL.
SO{ST. KOHL.
KOPFSALAT.
SINST. BLA
TOIATEN...
GURKEN..
SNST. FRUCHTGE].IUESE. .
AIEBEL6EI.[JESE

TIEFGEFROREIüS GEIf,JESE, GEMIJESEKB{SERVEN U. AE. .

TIEFGEFRORENES GEMUESE.
GEMUESEKOISERVEN......

ATWERE GEI.{JESEERZEUGNISSE (OilIE GEMUESESAEFTE)...,......

BROT- UND AT{DERE BACru{AREN.. ....
EROT- IJI\D BACXMREN AUS BROTTEIG..

BROT (EINSCHL. KMECKEBROT).
KLEINIGEBAECK AUS BROTTEIG..
SilST. BACKMREN AUS BROTTEIG..,....

FEI]G BACIO.IAREN (FRI§CH UND TIEFGEFROREN).....

DIÜERBACKMREN..

AJCKER, STJESSI{AREN, I.IAM'ELADE.,

ZUCKER (RUEBEN-
KAI(AOERZEUO'IISSE
SCH0KOLADEN ü,lD
ZrcKERI{AREN (OH\E IGI\DIERTE FRUECHTE)...
SPEISEEIS............
EIENENHilIG.
MAR}.IELADE, Kü{FITUERE
SINST. BROTAUFSTRICH.

GETRE IDEERZEUGNI SSE, MEHR!,I I TTE L, 6EI,.IIJE RZE

TEIGHAREN.
MIJESLI, CORISLAKES.
6EI.ItJERZE.
SPEISESALZ... . . ....
ESSIG (OHilE ESSIGESSENZ) (LITER),....
S(NST. MEHR'..IITTEL UND SPEISEZUTATEN.

süvsT. MHRUrsslrITTEL.....,

SAEUGLII\ßS- tJND KLEINKIMERMHRUI{G. . .. .
FERTIGGERICHTE

GETRAENKE 2)..

FRUCHTSAEFTE,
I.[JESESAEFTE U

TKINZENTRATE, GE-

TAFELI{AESSER. , ..
KOFFEINHALTIGE LIM(MDEN. .
A^IDERE L II',IINAD€N UI\D ERF R I SCiIXESGiiäÄitiIKE
KAFFEEMI TTE L I,T!O TEEAETINL ICHE ERZEI.KiN I SSE.

ALKOTIOLISCHE GETRAENKE. . .

SPIRITUOSEN (LITER).......
BIER (LITER)..
TRAUBEN- IJI\D FRUCHTI,.I€II\E (
TRAUBENSCHAI.I.I€IIC ( LITER )

LITER

TAEAIO..IAREN.

ZIOARETTEN (STUECK)..
ZIGARREN (STUECK)....
ZIGARILLOS, STLN,PEN,

VERUHR VOI SPEISEN U. GETRAENKEN IN IGT{TIT€N, 6A5T-
STAETTEN U. AE...

VERZEHR VIN SPEISEN IN I(AI{TINEN (A[{ZAIIL).
VERZEHR VO\I SPEISEN IN GASTSTAETTEN.. . . .. ..,. .. . ..
VERZEHR V(N GETRAENKEN IN Iq'{TI]€N, GASTSTAETTEN U AE......

5116
225

31ö

355
806

93ä
221
632.

2 288

78,24

1,09
0,32
0,88
0,93
2,!7
4,23

12,11

9,18
0r 15
2,81

5,88

l r74
4,74

0,24

firQ
37,78

n,80
13,84
0,33

17,74

6,90

26,15

4,52
0,33
4,22
3,31
4,86
2,25
2,q0
0,26

0,22
14,90

79,86

44,58

7,26
16,91
8,50
2,6L

2L,54

0,73
0, 19
0,68
0,85
2,75
4,80
2,48
3,70
7,21
0,38
1,66
2,Lz

11,13

3,24
7,85

0,31

97,85

63.74

31,81
31 ,ll0
0,52

19, l5

14,97

54,58

3,88

31 ,31

0,92
0, 18
I ,03
1,15
3,97
7,27
3,34
5r2o
1,69
0,62
2,22
3)72

13,59

4,15
9 r'0!l

0,29

118,80

76,09

36,35
39,0s
0,68

24,§

18,03

76,3q

3,74

50,34

1,55
{8,80

182,44

102,58

ßrß
206,U!
71,67

67
58
32
94
05
31

I
I
1
0
1
2

350
163

2sä

4sÖ
149

7s6
96

ta:

2
1

I

421
125

3si
ß2
1t89

ooi
151
,n?

8
3

1 751

247
479

6 I
3

044
420

ß8
410

062
oo:

345
433

6oä

243*:

254
273

soä

18,69

1, 130's
1r 39
I,91
1, 15
1,81
0,36
0 17l
9,27

!5,12

5,95
14,51

1r 53
3,80
2,94

14,116
1,38

35,28

978
52

7 927

149
364

1s6
0'3

1, 18
1,51
1,38
5,23
7,q5
2,34
0rß
0,87

78,24

44,33

2,44
41 ,89

1116, 17

90, 11

7 324
563

1 635

7,23
20,29
15,26
27rffi
2rQ
2r79
2r75

44,85

1,18
2,0o

1, 14
16,57
14r55
22,§
7r%
1,9§l
2,66

38,43

116

25
75
08
32
76
03

1,
6,
8,
3,
0,
0,

27,

277
0r4

2ts
0r3

or7
15,1

413
0r8

77

:N'
0

0r5
15,0
213
o17

o14
8t4
1r5
0r3

196 737

19,89
22,62
10,2!
16,74
3,63

15,91
L,l2

1 081
33

1 126
52

58,06

8,26
30,82
11,70
5)29

28,13

107 24,t3 69
0 0,13 o

3;87

180,51

11,44
120,8sl

{18, 18

24087
27,34
10,60
15,84
4,88

L7Dß
1,85

79r86

t2,31
33,09
27,02

7 r44

zo,7o

15,7?
0,05
4,88

302,6088,63

65,83
22,80

1) SO{EIT IN DER VORSPALTE NICHT AIIDERS A'SEGEBEN IN GRAI+I. - 2) SO{EIT NICHT It.I GASTSTAETTEN- IJIÜ IqNTIIEi{VERZEHR ENTHALTEN. -3) I]IINE KRAEUTER-, PFEFFERI.{INZTEE U.AE.
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NEUE LAE]ÜER t.hD BERLIN . OST

5 BUOGETS JE HAUSHALT IÄD MII\IAT

3. VIERTELJAHR 1996

ART DER EITNÄISEN IJiIO AUSoABEN

HAUSHALTSTYP 1 I HAUS}IALTSTYP 2 I ITAUSHALTSTY? 3

ERFASSTE HAUSHALTE ( AIIZAHL )

193 344 372

I OIJI I PROZENT I OI{ I PROZENT I DI{ I PROZENT

BRTJTTOE INKIIITEN AUS I,SISELBSTAENO IGER ARBE I T. . .

EINKOIGN DER BEZUGSPERSil........
DARUNTER3

I.NIREGELI{AESSIGE ZAHLIJISEN T ). .. . . .
VER!,IOEGENSXIRKSAI.T LE I STIf\E DES ARBE ITGEBERS. . . . . .

EINKOI€N OER UEBRIGEN HAUSHALTSI{ITGLIEDER . . .

BRUTTIEINKOT€N AUS SELBSTAENDIGER TAETIGKEIT 2)...

E IIU{AHI,IEN AUS UEBERTRÄGIX\EEN I.hID TJNTERVER'.,IIETUIS.

LAUFET\D€ UEBERTRAGT.hEEN VO.I STAAT 4).. "...
DARUNTER:

RENTEN DER GESETZLICHEN RENTEN- UI\D IJIfALLVERSICHERTJIS
UEBERTRAGIJIIGEN DER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN.

SilSTIGE LAUFEIIOE UEBERTRÄGIA§EN 5), TJNTERI,IIETE

EIMALIGE UIS UNREGEL}.IAESSIGE UEEERTRAGIJISEN 6).
'AAT. ...
IIVATEN HAUSHALTEN...

HAUSTIALTSBRUTTffi INKOIf N.

ABZUEGLICH:
E INKOT.IEN- UND VER!,IOEGENSTEUERN. . .
PF LICHTBE I TRAEGE AJR SOZ IALVERSICHE RI.hE, AREE ITSF (EROERTJIS

HAUSHALTSIIETTT]E INKOItrN.

ZUzuEGLICH:
SNSTIGE EII'ü{AHI.IEN 7).........
OARIJNTER:

VERI.TOEGENSUEBERTRAGI,JTSEN 8 ) .
DARUNTER:

vt}! STAAT 4).,..,...
V(N PRIVATEN HAUSHAL

AUSGABEFAEHIGE EINKOITN I.hD EIANAHEN.

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH

UEBRIGE AUSGABEN 9)......
ZINSEN. ..
STEUERN ( o$E EINKüiGN- rsD'üiRr,roüöiir§iiüiR,rl : : : : : . .. . . . . . . .

OAR. KRAFTFAHRZEI.,GSTEUER. . .
FREII{ILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN KRAAIKEIWERSICHERI,f\§. . .
FREIhIILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENTEWERSICHERT.hß 10 )
PRAEHIEN FUER PRIVATE KRANKEN- U. ZUSAETZL. PFLEGEVERSICHERUTS
PRAEI.,IIEN FUER KRAFTFAHRZEIJGVERSICHERIJIS 11).....
PRAEI.TIEN FUER SilSTIGE SCHAOEN- ßD UTfALLVERSICHERUIS.......
BEITRAEGE A l ORGAI{ISATi0\EN O{tE ERI,{ERBSZüCK......
GELOSPETSEN, UEBERTRAGIJ'SEN AAI ATSERE PRIVATE HAUSHALTE LNO

SO{STIGE AUSGABEN L2).,...

VERAENDERIJIS (+/-) DER VERT.iOEGENS- I.ND FIMNZKNTEN 13).......
BILDUI\E (+) BZ{. VEtr{II\OERt-h§ (-) vtil SACHVEil,|0EGEN.........

BILDI.hß (+) BZ{. VEM{II\DERI.Nß (-) VO{ GELDVER}IffiGEN.

KREDITRUECKä}ILI,IS (+) BZI. KREOITAUFMIII{E (-}...

2878,ß

5,06
19€t,54

,26

%73,6 92,9 4278,52 76,6

6r3

012
0r4
0r4l
0r0
0r0
0r0
0r7
0r9
0r2

3'8

7ß,07 2,2
9,75 Or2

,g:139,33

3513,92

825,q|

75,20

L2L,74

1047,35

862,45

37,43
5320ß

3{,13

150,78

77,7

62,9

7055,68

4182,1§

153,411
14176

2873,20

6l,sE

1,(§1,34

604,00

4110,66

31,58

131,75

60r118
ll8,sl

t@0,27
1315,18

5475,55

1F5,63

2§8,19

5!81,18

4490,611

5?8,§Xl

+8511,61

+1030r57

+s155,51

-t0st4,{7

&lrB

5:l,1

1r9
012

36r5

0r8

1r9

7,?

5r6

0r1
512

0'4

lr7
0'8
0r6

13r7
16,7

DARTJNTER
v(}.t sT
V$I PR

51, 41

83,33

2743,12

270t,8

2578,11
20r77

7,44

34,40

8,75
16,94

76"37

U,34

28,89

2750,23

2388, 19

1,8

2r9

95,3

93,9

93,0
0r7

0r3

lr2
0r3
0r6

100

86,8

+5rg

+9,5

+or7

-3 r3

74,ß
56,57

14,8

1'3

2r2

18,8

15 r,11

0r6

2,?

1r3
lro

0,7 10,66
I,5 llo5, 02

100 5583,62 100 7871,00 100

0
b

8
b

7
15

03
07

4:t5
870

10,52
0,68
0,8§l
0,91

18;61
23,ß
6,31

105,25

+189, 17

+262,03

+18,S1

-91 ,79

q00,82

247,'t6

153,60
53r92

1879,35

3731 ,06

+575, 15

+6€1,65

+314, l8

-ll€10,68

100

79,7

8ro

1
0

6
4

+1213

+14r8

+6r7

-912

69,5

100

75,3

+15r0

+17,3

+15,0

-18,4

- 234r9sl
- 60197

772,ß

5, 14
11, 15

373,74

75,94
19,53
18,115

7 r37
3r66
7,07

67,80
58,54
15,18

117rSE

2!Or0O
22,§
22,05
18r38
2,87

23,10
54,58
79r 40
24,07

l1El,62

9r7

3r5
014
0'4
0r3
0r0
or4
0r9
113
0r4

2r4

0
0
0
0
1
1
0

52

1) URLAUBS-. I.EI}iIACHTSGELD. PRAEMIEN. TAI{TIEi,|EN. JEDMH KEIN UEBERSTI.hDEI{ENTGELT. - 2) Z.B. ENTGELTE FUER TTAUSTIALTSEIJCHFUEHRTI\ß,

OEFAE.LIGKE1TSLEISTI.hEEN U.AE. - 3) EIN{AHI'fN AUS VEßHIETI,hß IJ[\D VERPACHTLT\ß, I.IIEII{ERT DER EI6ENTUEI'ER}ISfi|I.Nß (VERRIISERT I'{
Öie rÜseIaEH FÜEn oeru uwennat.r VO{ GRIJI\DSTUECXEN tjllo GEBAEUDEN) SÜ{IE EIrüAIII€N AUS GELDVEM,IGGEN (DIVIOE]OEN, ZINSEN ETQ.). -
A) UESENTRAOIJ\ßEN DER SOZIALVERSICHERIJIß U. OER GEBIEISKGRPERSCHAFTEN, (EFFENTLICHE PENSIS\EN. - 5) i.ER(§EENSIqET_4:R€ryTEXI
SIREIKUNTERSTUETZJhIGEN. LAUFEND€ UEBERTRAGIJISEN AUS PRIVATER KRA'{KEN- I.[\D SCHADETWERSICHERT,{IG IJI\D VIN AIIDEREN PRIVATEN IIAUSTIAL-
TEN. - 6) EIIü,4ALIOE UEBERTRAGIJMiEN V(N IJNTER 2OOO OI.I * EINZELFALL. - 7) EIIU{AIüqEN AUS O€I1 VERKAUF II''I HAUSTIALT ERZET'GTER IDER
OEEMUCTiEN ,.|AREN (2.8. PKX). EITü'IALIGE t.ND ITIREGEI.J'ßESSIGE UEBERTRAGUAIGEN VO{ 2OOO OI'I IÄD I'EHR JE EINZELFALL, ERSTAITIhß EUER
oESCHAEFTLICHE Z,{ECKE, RUECT«ERGUETUTSEN AUF HARENTOEUFE (2.8. FLASQHET{PrAI0)!.RqECK/EB_OqET!{|6 Vq-?UVIEL BEZAHLTEN EIiER€IE-
KoSTEN; ..ED0CH KEIi{E EIINALEN AUS VEflI{GOENSI,TINDERIhß t {D KRE0ITAUFMT{'€. - 8) EIII.IALIGE thD IÄIREGEL],IAESSIGE UEBERTRAGUßEN v(Itl
2OOO Ol.l tl,O rcxn ,f, EIMELFALL. - 9) OH\E AUSGABEN FUER VERH0EGENSBILDUIE thD KREOITRUECKZAHLTÄE. - 10) AUCH FREIIIILLICE BEI-
inleoe ruCN PENSIO\IS-, ALTERS- II{D STERBEIqSSEN. - T1) KFZ-HAFTPFLICHT-, KASKO:,.-INSA§SqNVEE§IQ!qE.U.Nq:.:...U)..G!19§]RIFEX.T.SPIEL-
EINSAETZE, AU§GABEN FÜER GESCHAEFTLICHE ZiECKE, PACHTEN FUER OAERTEN. - 13) AUSGABEN FUER VERI'IOEGENSBILDIÄß $D KREDITRT'ECK-
zlnLurrto, AgzueeLtcH EIiNAHüEN AUS VERtIGGENSfiINDERUTS U. KREoITAUFMLE, JEDoCH tlf.lE I,{ERWERAEISEilJNG V0RHÄIOEIGN SACH- tnD
CELDVER'/IOEGENS.
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AIEUE LAEIIDER UTO BERLIN - OST

6 EIIV{AHI.IEN UND AUSGABEN JE HAUSHALT UIS MINAT

3. VIERTELJAHR 1995

ART D€R MC$EIS{.hß
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

DI,,I IPROZENTI OI.,I IPROzENTI OI.1 IPRUENT

EINKOTIEN
EIII\IAIIGN
EITÜ{AI+IEN
EIIÜIIAHHEN

EIN{AHI'4EN

DARTJNTER:

ER}IERBSTAETI6KEIT
VER''IoEGEN.......,
LAUFENDEN UEBERTRAGUI{GEN

AUS EITTTALIGEN U. I,hIREGEL'.,I.
EIMIAHMEN AUS UNTERVEM{IETI.hE IJIID AUS

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH

DAVIN:

MHRLT\ESI{ITTEL, GETRAENKE, TABAKI{AREN. . . . . . . . .

AUS
AUS
AUS

51,
160,

2709,
76,

4,

x 71L7,67 Xx 304,92 X
x 472,02 Xx 1129,94 Xx 94,20 X

2388,19 100 3731,05 100 4,fft0,611 100

22,9 861,21 2317 968,60 27,6

{1a
08
74
49

70
03
96

82
00

x
x
X
x
X

4414,53
249,?0
894,71
398,54

74,19MREN.

FLEISCH, FLEISCHERZEUO{ISSE, FISCHE, FISCHERZEIJGNISSE. . . . .
HILCH, I.,IILCHERZEU6NISSE, EIER, SPEISEFETTE I.JI\ID -OELE. . . . . .
OBST, I]BSTERzEUGNISSE..
KARTOFFELN, GEI,IJESE, I(ARTOFFEL- t}ID GEMUESEERZEUGNISSE.. . .
BROT UI\.ID AIIDERE BACKMREN. . .. ..
ZIJCKER, SUESg.IAREN, },IARilELADE
AADERE MHRNESüITTEL.
GETRAENKE, TABAKI.IAREN.
VERZEHR V(N SPEISEN I.hD GETRAENKEN IN IGT{TINEN, GAST-

BEKLEIDLNß, SCHUH€.

tloilMJl$StlIETEN, Et\ERGIE.

I.I$INIJI\ßSI,IIETEN.
Ei|ERGIE........

I'IOEBEL, HAUSHAL'
HALTSFUEHRI.hE.

TSGERAETE UND AI{DERE GUETER FUER OIE HAUS-

MOEBEL..
BODENBELAEGE, HEIMTEXTILIEN, HAUSHALTST.IAESCHE. . . . . . . . . ., . .
HEIZ- U. KOCHGERAETE, AIIDERE ELEKTRISCHE HAUSHALTSGERAETE. .
GESCHIRR IJIID AI$ERE GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTS-

FUEHRIJIS..
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRTJIS.
DIENSTLEISTIX\ßEN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUI(s, FREMOE REPA-

RATUREN UNO INSTALLATI$EN VO{ GEBRAIJCHSGUETERN FUER DIE
HAUSHALTSFUEHRIAIO. .. . .

TAPETEN, AI{STRICHFARBEN, BAIJSTI]FFE
oER t{&füJt\ß.

5r5 224,20 6,0 282,45

153,30
93,65
37,67
40,22
81,83
52,90

547, 11

111r97
65,36
32,84
33,68
53,7?
29,12
31,42
99,30

59
40
07
86
9S
41

26
63
22
24
15
119

22,58
49,50
0,80
0r73
6, 19

20,26

11 ,03
17,90

89,54

130,79

1 r80

688,57

491,99
176,59

L5,27

41,14

0r5
017

0'1

28,0

20,8
714

4tl
2r5
1,0
1r1
212
lr4
1,8
4r7

412

0,7
1'1
0'5
0'5
014
1,0

014
1r5

0,0

153,71
99,06
43,75
43,t4
86, l5
54,74
72)80

193,88

217,37

654,55
243)n

147,05
53,24
55,83

42,6
33,36

8, 18

80,5€

4'8

6r3

3r3
l12
lr2
0r9
0r7

74,75
54,59

7 r24

841,86

6,86

35,34

4r7
2r7
l14
1r4
2r3
112
lr3
412

0
2
0
0
0
0

,9
,1
,0
,0
,3
,8

68,81
176,20

3,8 155,65

25,02
41,8ft
t7,02
l7 t22
14,98
37,ß

314
2r2
1'0
1r0
1r9
1'3
1r6
4r3

0r6
1,4
0r5
0r6
0'4
l'1
0r4
1,4

0,0

20,0

16,95
61 ,89

i,30

22,6 897181

b
E

620,99
220,87

219
0'8
7'2

16,6
5r9

74,
5,

283,52 11,9 289,q4 f,8 420,37 9,4

95
44
3S

27
19

0
8
7

4
1
1

112
0r8

106,96
29,98
0,2,93

37,50
?a,77

1r0
0,8

, FREHOE REPARATUREN A'.I
0r6

Lr7

012

1r0

0,2

1,8
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I€UE LAEMER tI\D EERLIN - OST

6 EIIÜtU}ffiN UD AUSGASEN .JE HAUS}IALT I.T\D I4(MT

3. VIERIELJA}IR 1S6

ART DER ]\IACII€ISIIß
HAUS}IALTSTY? I I TIAUSTIALTSTY? 2 I TTAUS}IALTSTY" 3

DI{ IPROZENTI Dil IPROZENTI DI{ IPR{PE{T

GUETER FUER DIE GESII\Dü|EITS- nD KERPERPFLEGE.... . Lß,07 5,4 105'84 2,8 125,01

1,4 L2,92 o,
0r4 4,85 0,

ßr@ 0,?

0r0
1rl

19r71

753,76

0r5

0'7
0r9
0rl
l14

0rl
0r5

20,2

15.27
8r7l

2r8

0r3
0r1

0r6

0r0
1r1
0r1

0r6

OIE
DIE

FACHKRAEFTEN GEBRArcHSGUETET{
FUER OIE

, SAIATORIEN, PFLE6E-
10r96

17r30
21r84
1,8!l

32r66

DIENSTLE
HEIIf

FUER

GUE]ER FUER VE RXEHR I,hD MCHR ICHTEiUEBE $tI TTLIAß 2ß,22 10,3

VERSRAI'CHSGUETER FUER
GEBRAIJCHS6UETER FUER
DIENSTLEISTTT\ßEN Vil .

l\l^CHR ICHTEI{,IEBEM{ITTLt,hE.

GUETER FUER BILDU\ß, LNTERTIALTIIß, FREIzEIT.

FERNSEHET?FA'SS-, Rt DFt {KEi?FA'SS-, PH(N(F, FoT(F thD

AUSGAEEN (ONE PRIVATER !€R8RArcH)

DARnTER!

311,:E
10r03

3
I

0r79
40,06
2rß

ßr37

lr52
47,62
2rß

23,86
6,04

60,:B
1,05

26,59

s5,sl2

{S,99
20ri,,l

182,O7
2,50

27,3

11, 1
0'5
4'l
0'1

KRAFTFAHRZEIJGE LND FA}IRRAEDER
CEBRAIJCHSCI'ETER FUER KRAFTFAHRZETJGE I.hD FAHRRAEDER.. ... . . .
KRAFTSTtrFE..
VERERArcHSGUETER FUER KRAFTFAHRZTJGE LND FAHRRAEDER. . . . . . .
FREIDE REPARATUREN A'{ KRAFTFATIRZEIJGEN I'\O FAHRRAED€il{,

AADERE DIET{STLEISTI.hßEN FUER KRAFTFAHRZEIJGE $D FAHR-
RAEDER..

FRETOE VERKEHRSLEI STII\GEN ( OilE PAUSCTIALRE I SEN ) .

lr0
0'3
2r5
0r0

0
0
3
3
0
0

:80,12 9,7
16,64 0,4

157,!E 4,2
z,ls orl

119,38 3r2
37,02 r,0
61,10 1,6

§7,92 10,4

15{,87
100,2
581,8{

1t54,56
878,:Xl

1:8,60
79r88

329,47

x
x

x
x
x

6t1,61
42,78
47,50

185, 15

21r75

197175 8r3

16r21
240,22

lrQ
lr9
1r5
0rQ
r;2
219

0r3

0r1

0r9
0r5

0r1

7,2 S2,91 8,5

!l:l,!t2
1, {il

2O7,02
1 11, 15
17rT,
17 rE2

t29,37 2,958,79 1,3
66,05 1,5

70,2

110:1, 17
l«l{,18

7rg

0r9

2r7
lrg
2rO

1r0
1r8
0r3
0ro
lr9
\,2
0r5

0r1

1165,57

115,75
85r79
73,4i2
27,§
5{r97

101 r78
110,63
27,80

3,5{

47 116
8,22
59,92
22,§
53r82
88, 16
31,27
12,&l

3r 16

1r3
1r9
1r6
0r6
l14
2'4
0r8

0'6
0r0
3,?
214
0r3
o12

KINIEERAETE.
AAD€RE GEBRArcHSGUETER F. BILOt.hß, IT{TERI{ALTI.hß, FREIZEIT.
BUECHER. ZEITLNßEN. ZEITSCHRIFTET'I.
VERBRATJCHSOUETER FÜER BILDTAß, I.T{TERTIALTTIß, FREIZEIT. . . . .
t'ITERRICHTSLEISTU\EEN.
OIENSTLEISTLNßEN FUER BILDIJIS, IJNTERHALTItr\ß, FREIZEIT. . . . .
PFLA,IIZEN, GUETER FUER DIE GARTEIPFLEGE..... .
TIERE. GUETER FUER OIE TIERHALII.hß..
FRE}O€ INSTALLATIO\EN I.hD REPARATUREN AI{ GEBRAT'CHSGUETERil

FUER BILOT'\ß, I'{TERIIALTI'\ß, FREIZEIT.

z,3,64
lß,14
8rß
0,21

,{5, 10
2sro4
1r;s0

2rß

GUETER FUER DIE PERSIENLICHE AJSSTATTI.hß, DIENSTLEISTI.hßEN
O€S BEHERSERGI.hßSGEI€RBES SüIE GUETER S(I\ISTI6ER ART......

GI,ETER FUER DIE PERSGNLICHE AUSSTATTIT\ß
BEORAEENISARTIXEL. . ...
DIENSTLE ISNNEEN DES BEHEREERGüßSGE]€RBES
PATJSCHALREISEN
DIENSTLEISIT.NEEN DER KREOITINSTITUTE LND VERSICTIERMEN. . .
DIENSTLEISTLNEEN $D FREI.DE REPARATUREN SNSTIGER ART. . . . .

n
81
{s
l6
76
30

13
6

84
8E!

5
4

266,&l

22rq
1rß

137, 11
88r04
11,14
7,04

0
0
4
2
0
0

,8
,0
,6
,5
,3
,4

STEUEtr'|,...
BE I TRAEGE AJR SOZIALVE RSICHERT''ß, ARBE I TSF(ERO€RI.hß
PRAETIEN I.]D BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHEMNßEN LND

PENSIIITISIOSSEN
BEITRAEGE, GELOSPENDEN IAD SIIIISTIGE I'EBERTRAßI.hGEN
TILGUß I.hD VERZINSII\ß VO'I KREDITEN..

44,§
97,24
34r04

x
x

x
x
x

x
x

x
x
x

-t5-
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NEUE LAENOER UND BERLIN - OST

7 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UNO }1O{AT MCH VERI{ENDUIIGSZ,,IECK

SI}.IIE MCH OAUERHAFTIGKEIT I.,ND I,.IERT DER GUETER

3. VIERTELJAHR 1936

ART DER AUSGABEN 1)
HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

OI.4 IPROZENTI OH IPROZENTI DI,I IPROZENT

AUSGAEEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH.

MHRUNGSI.IITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN..

MHRIhßST.1ITTEL 2).,...,
DAVIN:

TIERISCHEN URSPRUTSS 3).
PFLAI{ZLICHEN URSPRUTSS äi

6ETRAENKE.
TABAKI{AREN
VERZEHR V.

2388, 19 100 3731,06 100 4490,64

MCH VE RHENDUNG SZ,.IEC K

547, 1 1

358, 17

668,57
491 ,99
176,59

90,78
14,80
59, 15

283,52

185, 15

20,37

232,38
197,5{
522,75
59,00

22,9

15,0

861 ,21

528,37

237,ß
290,91
147,88
24,31

155,55

105,84
17,77
25,87
42,49
19,71

43,44
3r7?

10,04
59,92
34,22
31,27
t2,83

1407,69

{70,03

2317

1q,2

6,4
7rg
4,0
0,8
412

6,0
2r7
1r8
1r5

22,6
16,6tro

3,2
0,7
!17

718

2,9
0'8
L,2
1r0
0r8
1,0

968,60

557,35

62,73

897,81
654,55
243,26

133,63
34,51
65,0S

456,57

40,89
5,88

382,91

15,92

100

21,6

12,q

BEKLEIDTJIS,
OEERSEKLE
SNSTIGE
SCHUHE...

SPEISEN U. GETRAENKEN IN KANTINEN, GASTSTAETTEN U. AE

SCHUHE. ..
ID$G..,....
BEKLEIDUNG.

170,41
787,16
89,67
9,64

83,64

1
1

43
I

29
11

224
101
87
55

841
620
220

7rl
7r9
3'8
014
3,8

5'5
3r1
1,6
0r8

,4
,9
,2
,0
,4

,3
0
5
0
3
7
8
0

1
I
I
4
2
5

130,7S
7q,55
37,50
18,7q

96
a2
00
7q

07
42
26
73
bb

243,00
314,35
167,65
26,23

277,37

282,45
737,77
82,55

o
3
1

1

5r4
7r0
3,7
0r6
4,4

,3
,1
,8
,4

?0,0
14r6
5'4

3r0
0,8
l14

7r2
7,2
0r9
0r7
1'8

2'8
0r5
0'6
1,1
0,6

27
11

4
0
1
I
1

1

t0,2

0'9
0r1
0,2
1r5
1,0
0r9
0r5

35,5

13,8
17,4
15,3
2rO

16,0

r{$rfrnhßsr4lETEN, ENERGIE ( oHNE KRAFTSTOFFE ). .
I.IftINI.hIGSI.,I IE TEN ( AI,',CH MI ET}.IE RT D. E IGENTUEI,IE
EiIERGIE.
DARIJNTER:

ELEKTRIZITAET UND GAS.
HEIZ([L.

Rr"roHNUrs u.AE. ) 4)

ZENTRALHE IzutS, I{ARI'T{ASSER UND FERMAERI-IE

I,I(tr8EL, HAUSTIALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUNG....
DARTJNTER:

ITGBEL 5)..
BOOET$ELAEGE, TIEIMTEXTILIEN, HAUSHALTSMESCHE., . . . .
HEIZ- tI\D K(rcHGERAETE, AAIO. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE........
GESCIIIRR U.A. GEBRAUCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUIS ...
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRIJIIG 5)......
TAPETEN, A'{STRICHFARBEN, BAUSTOFFE, REP. AN OER TIOHNUI{G.....

GUETER FUER OIE GESUNOHEITS- UI\D KI]ERPERPFLEGE..
GUETER FUER DIE GESI,NDHEITSPFLEGE.
DIENSTL.V.AERZTEN, KRANKENHAEUSERN U.AE, F. D.GESUNDHEITSPFLEGE
GUETER FUER DIE KI]ERPERPFLEGE.....
OIENSTLEISTUAIGEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7)..

GUETER FUE R VERKEHR UAD MCHR ICHTEMJEBE RI.II TTLI.T\G
KRAFTFAHRZEIJGE UND FAHRRAEDER
KRAFTSTtrFE.
VERSRATJCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEI'GE I,IND FAHRRAEDER
REPARATUREN,ERSATZTEILE UI{O zUBEHOER 8)......
AI\DERE DIENSTLEISTIJIIGEN FUER KRAFTFAHRZErcE U. FAHRRAEDER 9 ).
FRE}OE VERKEHRSLEISTUISEN ( OHT€ PAUSCHALREISEN ).
FERNSPRECH- IJND SII{STIGE POSTGEBUEHREN.

qUETEE IUER BILOUT{6, UNTERHALTUIIG, FREIZEII
DARI ,ITER:

FERNSEH-, RUNOFUNK- UNO PHNOGERAETE
F0T0- thrD KINmERAETE 10)..,........
SPORT- I,hD CAHPII\.IGARTIKEL

TUNGEN U.AE.......
BUECHER, ZEITUIIGEN, zEITSCHRIFTEN.
BESUCH V(nI THEATER-, KIN(F, SPORTVERANSTAL
PFLAIZEN, GUETER FUER DIE GARTET{PFLEGE....
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUI{G.,......

28,0
20,6
7,4

3'8
0r5
2r5

11,S

10
I
2
0
1
1
I
2

0
0
1
0
1
0

z0
45
31
43

86
99
87

1 18, 13
25,69
82,47

m,q4
106,96
29, gg
42,93
37,60
28,77
36,34

95,70
44,03

753,76
360,12
157,38

2,75
80,75
55,27
37,02
61, 10

387, 32

2ß,22
23,46
60,38

1,05
30,49
40, 16
q2,78
47,50

3S
27
19
41

729
4S
28
23
32

4r0
1,8
!r7
l12
0r8
7,7

9r4

3r3

8,5

0,4
0,11
4,5
2'5

2,4
0,5
017
1,1
0,5

420,37

147,05
53,24
55,83
42,06
33,a6
80,65

126,01
27,92
25,99
50,61
26,59

955, 92
496,80
782,07

2,50
83,7L
65,97
58,79
66,06

20,2
9,7
4,?
0r1
2,2
1'5
1'0
1r6

10,4

3
1
I
1
I
5
3
5

7r8

0'9

72,2
8r3

21,9
2,5

7,?
0r1
0r3
1,6
0,9
0,8
0,3

GUETER F.
OAR$ITER:

PERSENL. AUSSTATTTTIG thtD SilST. ARTi REISEN........ 797,75 8,3 255,83 7,2

0r3

10,76
73,42
{l2rß
40,63
27,80

3S
86
14
s0
04
50

15,S5
207,02
111,15

s,68
11,02

137,11
88,04

90ro0
718,61

5
568,56
652,80
75,74

555,25

UHREN, SCH|{LCK I
TASCHEN, KtrFER I

DIENSTLE I STUNßEN
PAUSCHALREISEN..

1)
U. AE...-DES-BEHERBiRcüNG§cinaRÄE§' 

iäi : : : : : : : : :

6,85 0,3
5,?3 0,2

84,49 3,5
93,16 3,5

,3
,7
,4

0
I

0
3
2

15,
77,
2,

74'

VERBRAIJCHSGUETER. .

NACH DAUERHAFTIGKEIT UNO I.IERT DER GUEIER

9n,25 38,9
UND/ODER

37 17

72,6
2

1594,78

619,06
779,15
699,9!

388,27 16,3

1) DER EEGRIFF IGUETERI IN DEN TEXTBEZEICI$IIJISEN FASST 'HAREN IJ'\D DIENSTLEISTUIIGEN' ZUSAMfiN. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.
3) fff,IE FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL. T§BENKOSTEN. - 5) EINSCHL. HATRATZEN, - 6) Z.B. I{ASCH- UI{D PUTZ{ITTEL. .71 Z.B. FRISEUR.
8) EINSCHL. AAII.IAE]SEtr{, REIFEN, I,IOTOREN. - 9) FAHRSCHULE, TUEV-GEBUEHREN, GARAGEIT{IETE, PARKOEBUEHREN, I.IA6EIU.IAESCHE. -
10) EINSCHL. aJBEHffiR tnD ERSATZTEILEN. - 11) EINSCHL. ANDERER G0L0- UID SILBERSCIfiIEDEMREN, &lllE REPARATUREN. - 12) UEBEffi'uCH-
TI.T\E IN }IOTELS, PENSIOIEN, FERIE[\}|O.|[\IIJMiEN, CAI.P II\EPLATZGEBUEHREN,

-16-
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NEUE LAENOER UI{D BERLIN - OST

8 AUFI,IENDUISEN FUER MHRUI\,IGSHITTEL, GETRAENKE UNO TABAKI,.IAREN

JE HAUSHALT UND HO\IAT MCH GUETERARTEN

3. VIERTELJAHR 19S6

I
I.

HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTY? 3

ART DER MCH}.IEISUT\6 I I.IEI\IGE 1) I Dt,I I MEI'IGE 1) I DT.t I METüiE 1) I DIl

MHRUTIGSHITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN INSoESAMT"

MHRUI,IGSI,IITTEL T IER I SCHEN URSPRUTSS' . . . .

FLEISCH, FRISCH, GEFRoREN....,........

RINDFLEISCH...,

SilSTIGES FLEISCH........

FLEISCIÜ{AREN.

I,.IURST UND I.IURSII.IAREN.. ,..
SCHINKEN, SPECK, RAIJCH-,
I^IURSTKÜ{SERVEN
FLEISCHKOISERVEN. . . , . . . . .
AIIDERE FLE I SCHERzEUGNI SSE

I(AI SERF LE I SCH

FISCHE UND -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEND)"

F I SCHHAREN. , , . . .

F I SCHK$ISERVEN
ANDERE FISCHERZEUGNISSE

UND I,.IEICHTIERE

HILCH..,

TRIN(}IILCH (LITER}.
KO{DEN$TILCH (EINSCHL. I.IILCHPULVER )

SAHNE (LITER).
JO6HURT, BUTTERilILCH.....
SII!ST IGE I{I LCHERZEUGNI SSE

502
11

1 908
45

811
770
367
199

5 109

3 485
800
?s7
140
437

1185

2

I
1

1
1

2rL?
0,84
7 rl2
2,73

2

3

1

2

394
I

888
11

119
133
409
302

3r8
9S2
276
720
792

276

2

16,3

o,:

106
168
79

2
1

988
086
68

1
1

8,28
3,17
2,00
7,37
2,56

4,81
0,01

7,67
1 r8l

'31,67
,6{
,311
,4i2,ß
,17

'12

67ä
279
308
uu:

7 684

!tr
1ß
t2
02

20
44

547,11

:t58, 17

861,21

528,3?

237,ß

53,64

4,60
0, 13

27,60
0,72
7,11
9,05
1,99
3, 04

8Sl,116

83,50
15,8q

988,60

557, !15

243,00

52,ß

4,38
0,20

27,6
0r25
6,57
8,50
1,56
3,18

90,33

64r82
15,30
1,92
o'?4
7,55

2,57

8,32

4,02

4,31

170, 41

38,67

5,50
0,!7

17,33
0,52
5, 16
5,03
1,80
2,75

59,78

41,01
12, 19
2,10
0,97
3,50

5,24

8,28

4,77

3,57

23,34

7 497

363
14

81§l
2l

O:E
055
333
310

7 1133

5 379
923
250
r00
790

25t

5

9r3

ori

, 21,!E

258 74,12
?97 4,gg
244 2,ß

, 4182

22.

I 219

64

16,2

o,i

:
1 376

53

147
124

3 114

7'ß
3,68

3,77

40,84

14,38
2,23
2,20

11,43
10,59.

27,77

22,!6
5,011
0,57

5,69

5,52
0,16

I,57
0r30

,?

I 410

52

?4,21
5,73
0,74

5r1ß

5,411
0,0'g

9r$
0,31

314,!t5

9,77

8,70

0,381

187,76

6,92

4,75
2rl7

32,84

28,84

11,53
8r7l
207!
4rß
0,79

42,87

!4,87
2,78
2,L3

L3r22
10,47

30,67|(AESE..,.. .,.

SAUERI.IILCHKAESE. ...........
EIER...

FRISCH (STUECK)..............
BEARBEITET,

BUTTER ( EINSCHL. MILCHHALBFETT I.hD BUTTERSCHI'IALZ)

SPEISEFETTE I,ÄD -OELE TIERISCHEN URSPRLNGS.... ".

MHfl.T\ß SI.,!I TTEL PF LAI{ZL ICHEN URSPRIJIS S.

SPEISEFETTE I.hD -OELE PFLÄNZLICHEN URSPRUTSS

I,IAR6ARINE..
ANDERE SPEISEFETTE UNO -OELE PFLANZLICTIEN URSPRI.hES. . . . .

OBST I.hD -ERZEIJCNISSE (O{iE GETRAENKE UNO I'IAR'.IELAOE)......

FRI SCHOBST.

I{EINTRAUBEN..
APFELSII{EN, I{AMARII{EN,
SOTSTIGE ZITR1JSFRUECHTE
BA'{AIUN..
SüTISTIGE SUEOFRUECHTE. .

HART-. SCHNITT-. I,{EICH-, SCIIIfLZKAESE, 1

Fniscfir«Ese u.-2UBEREITürc (&lt'tt q.IARKSUESSSPEISEN)..... 1

I 43{l 2ß7

1 652

290,91

9,1N|

37,67

33,14

25f,.2 8,22
l r55

4i1,75

38r70

g, ll
ll, l5
lr79
s;a
0,47
0,118
6,66
3,61

5r05

1t6
{5
06
G

I
I
I
4
0
0
6
3

0ll4
167
tß
3&t

CLEIfNTINEN...
7,22
4,91
7,73

4,00SCHALEAF, TROCKEN-, TIEFKUEHLGST UND OSSTKOISERYEN. . . . .

IGRTOFFELN, GEMJESE, IqRTOFFEL- LND GEruESEERZEI'GNISSE 33,68

IqRTtrFELN, FRISCH..
URTtrFELERZE IJO{ISSE. . . .

10 z{Nl

t) soüIT IN DER voRspALTE NICHT AÄDERs AMiEGEBEN IN GRAr.l,l. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.

I
2
0
0

6
2

4,511

2,03
2,37
0,08
0,05

40rU

5r37
4r50

ßrl4
4D8?
3,94

2
2
0
0

-17 -

I 722

SCHALEIts tnD TRMKENOBST.......
OBSTKO{SERVEN.
TIEFGEFRORET*S MST....
AADERES VERARBEITETES OBST..,...



NEUE LAENOER UNO BERLIN - OST

8 AUFI,,IENDUIIGEN FUER MHRUT\ßSITIITTEL, GETRAENKE IJND TAEAXhAREN

JE HAUSHALT UND MOIAT MCH GUETERARTEN

3. VIERTELJAHR 1996

ART DER MCHhIEISUIIG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I MEIIGE 1) I Dt,I I MEI{GE 1) I DT.,I I T,IEIßE 1) I DI.t

FRI SCHGEI.{JESE.

BLUI,IENKOHL..

SINST. BLATT- UND
Tü.!ATEN.......
GURKEN........

SPEISEMOEHREN UND I«ROTTEN
SII{ST. GE!,IUESE...

TIEFGEFRORENES GEMUESE, GEHUESEKII{SERVEN U. AE.

884
405

17i

687
10s
ur:

1 661
7 177

331
0r2

2 127

17; s6

7 r79
0,44
0,61
0,65
1 ,45
4,90
2,22
1 ,80
0,85
0,37
0,85
2,02

6,92

L,23
5, 70

0, 16

53,77

30,60

18,69
71,62
0,30

15,10

7,07

29,!2

4,49
0,30

10,42
3,91
4,gG
1 ,76
?,40
0,47

14,47

0,116
0,66
0,54
7,29
0, 76
1,54
0,41
0r38
8,57

16,94

1 692

817
269

1 008

I 732
I

27,22

1,61
0,33
0,68
0,61
1,16
5,06
3,56
3,77
0r74
0, 19
1 

'291,84

8,91

1 , §l!)
I,92

0,22

81 ,83

49,05

27,37
21 ,35
0,34

21,23

11 ,54

52,90

3,27
0,99

17,96
17,52
13,95
0,95
2,24
2,07

28,35

0,51
0,85
o,30
2'55
6,07
7 
'7?0,33

0,30
15,67

40,1ß

1,62
38,84

1 47,88

80,78

18,97
12,40

8,110
?2,03
3,39

15,34
0,24

57, 11

16,51
35, {5
8r58
5r4E

28r31

28,02
0, 15
o; 14

155,65

116,0§l
81,87
28,5!l

I 9011
3 181

1 203
22

24,47

1,53
0,32
0,64
0,64

9, 73

0, 13

86,15

50,26

22,84

13,06
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Fachserie 1 5: Wirtschaftsrechnungen
Laufende Wirtschaftsrechnungen

Die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen
gibt Aufschluß über die Zusammensetzung der Ein-
nahmen und Ausgaben bei privaten Haushalten.
Aufgrund der unterschiedlichen wirtschaftlichen und
sozialen Verhältnisse zwischen dem früheren Bun-
desgebiet einschl. Berlin-West und den neuen Bun-
desländern einschl. Berlin-Ost werden die Ergebnis-
se getrennt für die beiden Erhebungsgebiete nach-
gewiesen und zwar für jeweils drei ausgewählte
definitorisch möglichst ähnlich abgegrenäe Haus-
haltstypen:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten-
empfängern.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Haushalte von Arbeit-
nehmern mit mittlerem Einkommen.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Arbeit-
nehmern mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindem,
davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehe-
partner soll Angestellte(r) oder Beamter/Beamtin und
der Hauptverdiener in der Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausge-
wählter privater Haushalte
Die Vierteljahresbeichte über die Budgets der 3
Haushaltstypen bringen jeweils einen Nachweis der
Einnahmen und Ausgaben sowie der Käufe nach
Güterart, Venarendungszweck, Dauerhaftigkeit und
Wert der Güter; außerdem werden die Aufwendun-
gen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren
teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der jährliche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen
über die Käufe der ausgewählten Haushalts§pen.
Ferner werden die Veränderungen der Vermögens-
und Finanzkonten je Haushalt und Monat dargestellt.

Einkommens- und Verbrauchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden
seit 1962/63 in mehrjährigen Abständen durchge-
führt (letzmals 1993); die Daten der Erhebung sind
z.Z. in der Aufbereitungsphase. Einbezogen sind rd.
55 000 Haushalte aller Bevölkerungsschichten, aus-
genommen Haushalte mit besonders hohen monat-
lichen Haushaltsnettoeinkommen.

Als einzige amtliche Statistik liefem Einkommens-
und Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhe-
bungsjahr detaillierte lnformationen über Einkom-
mensezielung und -venrendung der deutschen
Haushalte. Dabei fallen Angaben über Zusammen-
setzung und Verteilung des Haushaltseinkommens,
über den Privaten Veörauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen
der Ersparnisbildung an. Darüber hinaus werden
Daten über die Ausstattung der Haushalte mit lang-
lebigen Gebrauchsgtitem, über ihre Wohnverhält-
nisse und über den Bestand an Vermögen und

Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen werden
mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson,
Haushaltsgröße, Haushaltsnettoeinkommen, Haus-
haltstyp, Alter der Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form
von thematisch gegliederten Heften veröffentlicht.

Einzelveröffenüichungen zur Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1988:

Heft 'l: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte für
Nahrungs- und Genußmittel; Getränke,
Tabakwaren, Mahlzeiten außer Haus

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privater Haushalte

Heft 7: Aufgabe, Methode und DurchftihrunS EVS
1983 und 1988)

Sonderheft 1: Haushalte mit NuEgärten
Sonderheft 2: Private Haushalte sowie Personen in pri-

vaten Haushalten mit vermögenswirksa-
men Leistungen.

Einzelveröffentichungen zur Einkommens-
und Veörauchsstichprobe 1 993:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Heft 2: Vermfuensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater
Haushahe

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
privaten Veörauch

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung
(vorgesehen)

Sonderheft 1: Private Haushahe mit Garten

Klassifikationen
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte, Ausgabe 1983
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